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M
ichael Schell (Gemein-
de Kiel) und Günter 
Lasarzewski (Gemeinde 
Lübeck) brachten vor 

Jahren mehrfach Hilfsgüter in eines 
der ärmsten Dörfer Rumäniens. Eines 
Tages berichteten ihnen die Einwoh-
ner, dass das zum Dorf gehörende 
kleine Staatsgut bald versteigert wer-
den würde. Es gab kaum Interessen-
ten. Nach viel Gebet und intensiven 
Überlegungen kaufte Br. Schell dieses 
heruntergekommene Gut zu einem 
günstigen Preis. Inzwischen ist viel für 
dieses Anwesen und das Dorf gesche-
hen. Nun teilt Br. Schell mit Freude und 
Dank folgendes mit:

N eue Struktur von Amnas
Eine große Last fiel von m einen 

Schultern, als am  15. D ezem ber 2007 
das G ut A m nas, nach intensiven 
Ü berlegungen, in eine N on-Profit-
G esellschaft überführt w erden konn-
te. Bis dahin w ar dieses schon gut 
funktionierende U nternehm en auf 
m einen N am en und daher als m ein 
Eigentum  eingetragen. Es w urde 
nun ein Leitungsgrem ium  von fünf 
adventistischen Vertrauensperso-
nen gew ählt, die für die Zukunft die 
Verantw ortung für das U nternehm en 
tragen. Sollte die Erfüllung des Zw e-
ckes irgendw ann nicht m ehr m öglich 
sein oder sich aus irgendw elchen 
G ründen eine Auflösung der G esell-
schaft als notw endig erw eisen, dann 
fällt das gesam te Verm ögen an die 
G em einschaft der Siebenten-Tags-
Adventisten. Ein Verw alter w urde 
angestellt – er ist Mitglied im  Lei-
tungsgrem ium , der für die Erfüllung 
des G esellschaftszw eckes und die 
Erhaltung des A nw esens die Verant-
w ortung trägt. Ihm  zur Seite steht ein 
H ausm eister, der sich speziell um  die 
G ebäude küm m ert. D as A nw esen ist 
inzw ischen selbstunterhaltend. D ie 
G roßim kerei konnte sich gut entw i-
ckeln und besteht derzeit aus 500 Völ-
kern. D ie Landw irtschaft läuft eben-
falls gut. Es w erden drei H ektar Land 
bebaut. D em  D orf w ird geholfen durch 
eine A rzt- und Zahnarztpraxis, die an 
bestim m ten Tagen besetzt sind. D er 
eingerichtete K indergarten w ird von 
34 K indern zw ischen 3 bis 7 Jahren 
besucht. A ls ich m it m einer Frau im  
vergangenen Som m er einen Besuch 
in A m nas m achte, kam  ein fünfjähri-
ger Rom ajunge auf m eine Frau zu und 
überreichte ihr einen Blum enstrauß. 
Sie freute sich sehr darüber, w eil sie 

die echte D ankbarkeit spürte. 
U nsere Mitarbeiter bieten jetzt auch 

den neun benachbarten O rtschaften, 
die zum  Bereich der Stadt Saliste 
gehören, G esundheitssem inare an. 
Außerdem  führen w ir auch geistliche 
Program m e durch. In A m nas w urde 
eine G em eindegruppe gegründet, die 
der Adventgem einde Sibiu (H erm ann-
stadt) angehört. 

100 Jahre adventistische Chöre
A m  23. Septem ber 2007 fand auf 

dem  G roßen Ring, einem  riesigen 
Platz in Sibiu (H erm annstadt), die 
H undertjahrfeier des adventistischen 
C horw erkes statt. 900 Sänger aus 
ganz Rum änien boten den Zuhörern 
ein herrliches C horkonzert. D ie Auf-
stellung der vielen Sänger verlief 
ohne G edränge und in feierlicher Stil-
le. D er G eist G ottes schien über den 
vielen Menschen zu schw eben.

Vor Beginn des K onzertes w urde 
das Vaterunser in Rum änisch, U nga-
risch und D eutsch gebetet. D ann w ur-
de auf diesem  Platz, auf dem  früher 
die atheistischen Aufm ärsche statt-
fanden, G ott im  Lied gelobt. Manche 
Menschen hielten sich vor Ergriffen-
heit w einend in den A rm en. 

D as C horw erk in Rum änien ist eng 
m it der Fam ilie G ehann verbunden, 
die dann nach dem  2. W eltkrieg nach 
D eutschland kam . 

Sola Scriptura Bibel-Leseclubs 
D ie Adventgem einde in Rum ä-

nien hatte im  Jahr 2000 unter dem  
N am en „Sola Scriptura“ (Lateinisch 
für „nur die Schrift“) Bibellese-C lubs 
gegründet. Sie w aren zunächst in den 
20 adventistischen Buchhandlungen 
untergebracht und w urden auch unter 
dem selben N am en betrieben. D ie Er-

gebnisse w aren unbefriedigend. D as 
änderte sich aber schlagartig. Auf das 
Sola Scriptura Bankkonto w urde eine 
anonym e Spende von Euro 60.000.- 
für W erbung überw iesen. Später 
m eldete sich auch der G eber – ein 
G eschäftsm ann, dem  ein Adventist 
zw ei Jahre zuvor in K onstanza einen 
G utschein für einen Sola-Scriptura-
Bibelkurs gegeben hatte. D er Spender 
berichtete: „Ich kaufte m ir Bücher im  
Sola Scriptura Buchladen und begann 
zu beten. D as neu G elernte w endete 
ich in m einem  G eschäft an. Mir geht 
es nun finanziell sehr gut, w eil ich 
G ottes G rundsätze im  G eschäftsleben 
befolge. Mit m einer Spende m öchte 
ich G ott danken. Sie ist nichts im  Ver-
gleich zu dem , w as er für m ich getan 
hat.“ D er Spender ist Präsident der 
größten W erbefirm a für elektronische 
W erbetafeln. D iese Firm a kontrolliert 
60%  der Außenw erbung. 

N un w erben 148 elektronische 
W erbetafeln an sehr frequentierten 
Plätzen in Bukarest, K onstanza, Tim i-
soara und Brasov in einem  W erbespot 
für die Bibel. Auf den Leuchttafeln 
erscheint ein Mann in der N ationalbi-
bliothek. In G edanken versunken sagt 
er: „Es nützt nichts, w enn m an lesen 
kann, solange m an nicht die Bibel 
gelesen hat“. D araufhin w ird unter 
w w w.solascriptura.ro ein Bibellese-
program m  angeboten.

Seitdem  diese Botschaft über die 
Leuchttafeln läuft, hat sich die Zahl 
der Besucher auf der Internetseite 
Sola Scriptura verdoppelt. A llein im  
Juli 2007 w aren es 5.383 Besucher. 
D avon  m eldeten sich 300 bei den 
örtlichen Bibel-Leseclubs an. Zu den 
Treffen kom m en in der Regel 30-50 
Leute aus allen Bevölkerungsschich-
ten, selbst U niversitätsprofessoren 
und ein Senator nim m t daran teil.

Zur Zeit  hat der Bibelfernkurs über 
8.000 Teilnehm er und w urde im  Jahr 
2007 von 1.800 Personen abgeschlos-
sen. 48 Teilnehm er w urden getauft.  
Aus ANN, November 2007

17 Pioniere
D er Förderkreis Rum änen-Mission 

unterstützt nach w ie vor 17 Pioniere, 
die in drei rum änischen Vereinigun-
gen in unerreichten O rten eingesetzt 
sind. A llen Betern und G ebern ge-
bührt herzlicher D ank. n
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